
Wien 10,Unterlaa ” Klederinger Stra�e (Johannesberg)
Zwischen Juni und Oktober 2005 konnte die Stadtarch�ologie Wien die

Forschungsgrabung innerhalb der r˛merzeitlichen Siedlung von Wien-

Unterlaa fortsetzen. Im Mittelpunkt stand dabei haupts�chlich die weitere

Freilegung des sog. Geb�udes C in der Nordwest-Ecke von Parz. 231, die

bereits in den letzten Jahren begonnen worden war.
1

Da die noch bestehende Humusdecke hangabw�rts bis hin zur B˛-

schungskante (n˛rdliche Grundstˇcksgrenze) knapp ˇber 0,50 m m�ch-

tig wird, wurde sie mit Hilfe eines Kleinbaggers abgezogen (Abb. 2); da-

nach wurde der Bereich ˛stlich der Mittelachse des Geb�udes weiter

£�chig h�ndisch abgetieft. Generell folgt in diesem Grabungsbereich un-

ter dem rezenten Humuspaket (inkl. eines subrezenten kolluvialen Lehms

bzw. umgelagertenHumus) einemittelalterlicheAusrissschichte, die vor al-

lemˇberden r˛mischenBaubefundenbis zu0,30mm�chtigwerdenkann.

Darunter folgt der antikeHumus, der aber in seinenoberen (wesentlichen)

Bereichen gekappt wurde, wahrscheinlich im Zuge mittelalterlicher Melio-

rationendesGel�ndes. Sp�testenshier zeichnensichdieFundamentreste

der r˛mischen Steinbauphase(n) gut ab, welche aber beinahe durchge-

Abb. 1: Fundpunkt 7 (GC: 2005__21).

Gau�-Krˇger-KoordinatenM 34:

x = 6.589; y = 332.489.

Abb. 2: Wien 10,Unterlaa ” £�chiges Abziehen der Humusdecke mit maschineller Hilfe, Rich-

tung Norden. (Foto: M. Penz)
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hend nur mehr als Ausrissverfˇllungen erhalten geblieben sind. Neben di-

versen St˛rungsresten gibt es auf diesem Niveau des �fteren auch noch

mehr oder weniger langovale bis rechteckige Grubenreste (bis zu

0,60 � 1,20m;bis zu0,20merh. Tiefe), dereneinheitlicheFormundOrientie-

rung auf eine systematische Anlage schlie�en l�sst. Auf Grund der strati-

gra¢schenLagesowieeinigerKeramikfundedes12./13. Jahrhundertsdar-

aus k˛nnen sie am ehesten als mittelalterliche oder frˇhneuzeitliche

P£anzgruben (Weinbau!) angesehen werden. Zur klaren Erfassung der

Befundreste aus der r˛mischen Holzbauphase (ab Ende des 1. Jahrhun-

derts n. Chr.)musste zuletzt nochmals bis zu 0,25mweiter in den untersten

BereichdesantikenHumusabgetieft werden,wodieser £ie�end in den ste-

rilen L˛ss/Schlu¡ ˇbergeht.

Im sˇdwestlichsten Raum des Geb�udes, und zwar im n˛rdlichen Bereich

des bereits im Vorjahr aufgedeckten Schlauchhypokaustums, kam nach

Abtragen eines Steges eine als Ausriss erhaltene Quermauer zu Tage; der

darunter be¢ndliche Teil des Heizkanals war an seiner Sohle noch stark

hitzeger˛tet. Unmittelbar daran schloss der Arbeitsbereich des Pr�furni-

ums an (Abb. 3).

Eine n˛rdliche Begrenzungsmauer des zentralen Innenhofes wurde nicht

gefunden, diese muss, wenn nicht unter der B˛schungskante, auf der an-

schlie�enden Parz. 229 weit im n˛rdlichen Teil des Geb�udes liegen.
2
Die

rechteckige wannenf˛rmige Vertiefung in der Mittelachse des Hofes, die

vorerst als Rest eines Wasserbeckens angesprochen wird, liegt mit ihrem

West- und Sˇdende noch unter einem breiten Steg, der erst im folgenden

Jahr abgegraben werden soll. Im bereits freigelegten Teil erschien unter

dem verdichteten Lehmboden mittig eine weitere rechteckige Eintiefung

von relativ regelm��iger Form, die aber sehr uneinheitlich eingetieft (erh.

Rest: 0,06”0,20m) war und bislang ohne Erkl�rung bleibt.

Vonder frˇherenHolzbauphase imBereichdes sp�terenGeb�udesCsind

neben vereinzelten Pfostenl˛chern und Gr�bchen (Abgrenzungsz�une)

folgende Befunde erw�hnenswert:

1 Zuletzt dazu M. Penz, Wien 10 ” Unter-

laa. F� 43, 2004, 950 f.; ders., Wien 10,Unter-

laa ” Klederinger Stra�e. FWien 8, 2005,

218”222; K. Adler-W˛l£, Wien 10, Unterlaa,

Klederinger Stra�e (Grabungen 1974”

1999). In: F. Krinzinger (Hrsg.), Vindobona.

Beitr�ge zu ausgew�hlten Keramikgattun-

gen in ihrem topographischen Kontext.

AForsch 12 (Wien 2005) 212 f.

2 Vgl. den Plan bei B. Samonig, Urge-

schichtliche Funde aus Wien 10 ” Unterlaa.

FWien 5, 2002, 49 Abb. 1.

Abb. 3: Der Bereich des Pr�furniums im sˇdwestlichen Teil von Ge-

b�udeC, RichtungWesten. (Foto: M. Penz)

Abb. 4: RestedesGrubenhˇttenbefundes, RichtungNorden. (Foto:M.

Penz)

297

FundchronikR˛merzeit/Mittelalter

Fundort Wien 9, 2006. – Urheberrechtlich geschützt, Vervielfältigung und Weitergabe an Dritte nicht gestattet. © Museen der Stadt Wien – Stadtarchäologie



	 Ein gr˛�erer, West-Ost gerichteter Pfostenbau im Bereich des Hofes

und der ˛stlichen Raum£ucht; zwei Reihen zu (bislang) je vier Pfosten-

gruben (ca. 0,50”0,60 mDm; 0,60 bzw. 0,80 m erh. Tiefe).

	 Eine trapez- bzw. birnenf˛rmige (Speicher-)Grube im ˛stlichen Porti-

kusbereich (ca. 0,50 m ” am zylindrischen Grubenhals ” bzw. 1,30 m

Dm; 0,90 m erh. Tiefe); sie enthielt ˇberdurchschnittlich viel Fundmate-

rial, unter anderem auch ein Webgewicht sowie eine kr�ftig pro¢lierte

Fibel.

	 Ein eingetieftes Siedlungsobjekt ˛stlich vonGeb�udeC, direkt am ˛st-

lichen Rand der Grabungs£�che, das bereits im Vorjahr angeschnit-

ten wurde, kann nunmehr als Grubenhˇtte angesprochen werden. Es

handelt sich dabei um eine ann�hernd quadratische, West-Ost orien-

tierte Grube,
3
in welcher zwei unterschiedliche Bodenniveaus festge-

stellt werden konnten: an der Sˇdseite der Rest eines prim�ren (?)

Niveaus mit etlichen Stangenl˛chern sowie im mittleren Bereich ca.

0,25m tiefer liegend ein weiterer Bodenrest (ein relativ ebener, verdich-

teter ,,Stamp£ehmboden‘‘). Etwa mittig an der West- und Ostseite be-

fand sich jeweils ein Pfostenloch. Darˇber hinaus (vor allem an der

West- und Nordseite) wurden jedoch zahlreiche unregelm��ige St˛-

rungen angetro¡en, die sich in weiterer Folge zum Teil in gruben- bzw.

muldenartige Eintiefungen im anstehenden L˛ss/Schlu¡ au£˛sten

(Abb. 4). Die westliche und vor allem die n˛rdliche Grubenwandung

war stark erodiert (eingestˇrzt) bzw. ebenfalls von derartigen Gruben

unterschnitten. Vergleichbare amorphe Grubenkomplexe werden

h�u¢g als Materialentnahmestellen gedeutet, m˛glicherweise ge-

schahdies auchhier nachFunktionsverlust derGrubenhˇtte (imFalle

einer aufgelassenenGrubenhˇtte gelangte man schneller zum reinen

L˛ss/Schlu¡, ohne sich erst durch die Humusdecke arbeiten zu

mˇssen).

Im n˛rdlichen Teil der Grubenhˇtte waren ˇber der Sohle wechselnde

Lagen von verdichteten L˛ss- und Lehmpaketen (teilweise mit vielen

Konkretionseinschlˇssen) zu beobachten, ansonst war der gesamte

Befund mit relativ einheitlicher humoser Erde verfˇllt. Ebenso einheit-

lich zeigt sich das Bild des vergleichsweise reichhaltigen keramischen

Fundgutes, das eine interessante Vergesellschaftung von r˛mischer

Gebrauchskeramik (£avischeZeit bis1.H�lfte2. Jahrhundert)alsauch

von sog. Einheimischenware (,,Frˇhes feines Fabrikat, Boii‘‘, ,,Grobe

handgeformteGrobkeramik, Boii‘‘ nachM. Grˇnewald)
4
darstellt.

(M. P.)

3 M˛glicherweise auch rechteckig, da

ein kleiner Teil noch ˇber die Grabungs£�-

che hinausragt; vorl�u¢g rekonstruiert mit

ca. 5 � 5 m.

4 M. Grˇnewald, Die Gef��keramik des

Legionslagers von Carnuntum (Grabungen

1968”1974). RL� 29 (Wien 1979) 51”53 so-

wie dies., Die Funde aus dem Schutthˇgel

des Legionslagers von Carnuntum (Die

Baugrube Pingitzer). RL� 32 (Wien 1983)

37 f.
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